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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Däßler, Anna Sophie
	EMa i l: s-andaes@uni-greifswald.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Skandinavistik, Wirtschaft
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum Schule
	Z i el l and Stadt: Schweden, Tingsryd
	Gastinstitution: Wasaskolan Tingsryd
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 03/2020 bis 06/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1:  Mich hat der Gedanke an eines Auslandspraktikums sehr gereizt, denn ich bin der Meinung, dass ich dadurch meine Sprachkenntnisse weitaus besser festigen kann, als durch den alleinigen Spracherwerb an der Universität. Außerdem trägt der Aufenthalt in Schweden dazu bei das Land und die Kultur besser kennenzulernen und einen persönlichen Eindruck zu erhalten. Daher wollte ich das Praktikum im Rahmen der General Studies gerne im Ausland absolvieren.  
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Ausschreibung der Praktikumsstelle habe ich bei uns im Institut für Skandinavistik und Fennistik gesehen. Daraufhin habe ich mich in Tingsryd an der Schule beworben. Auch ohne Lehramtsstudium wurde mir der Platz angeboten und ich konnte so viele neue Erfahrungen sammeln, die mein Interesse am Lehrerberuf gestärkt haben. Die Anreise ist dabei selbst zu planen, mit dem Auto (falls vorhanden) ist die Fahrt von Lübeck aus in ca. 6 bis 7 Stunden machbar. Bei der Wahl der Unterkunft wurde mir von der Koordinatorin der Schule geholfen eine passende Wohnmöglichkeit zu finden. Über die Schule lässt sich, jedoch in den meisten Fällen etwas finden. Ansonsten lässt sich auch über airbnb oder blocket.se (wie eBay Kleinanzeigen) sicherlich einfach etwas finden. Zusätzlich habe ich noch eine private Krankenversicherung abgeschlossen. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Auf Grundlage der eigenen Studienfächer (aber auch über persönlichen Interessen wie z.B. Sport) macht man in Absprache mit den Lehrern seinen eigenen Plan für das Praktikum.  Durch die covid-19-Pandemi fand der Unterricht über Online-Veranstaltungen statt. Da ich neben Skandinavistik noch Wirtschaft studiere, konnte ich viel im Wirtschaftsprogramm dabei sein. Es war dadurch jedoch leider nicht möglich an weiteren Veranstaltungen außerhalb des normalen Unterrichts teilzunehmen. Da auch diese zu dem Zeitpunkt der Pandemi untersagt waren, jedoch arbeiteten die Lehrer von der Schule aus und nicht im Home-Office. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Aufgrund meiner Vorkenntnisse und vorherigen Auslandsaufenthalten in Schweden ist die Sprache für mich kein Problem gewesen, sodass meine Arbeitssprache ebenso wie die Kommunikation vor Ort und im Arbeitsalltag grundsätzlich Schwedisch gewesen ist. Zusätzlich besteht allerdings die Möglichkeit über die Erwachsenenbildung (Kom-Vux) am Schwedischunterricht teilzunehmen, wenn die eigenen Sprachkenntnisse am Anfang noch nicht ganz ausreichen. Da die meisten Schweden jedoch auch gute Englischkenntnisse haben, ist die Kommunikation auf Englisch auch möglich.  
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Mir hat das Praktikum sehr gut gefallen und och habe viele neue Erfahrungen sammeln können. Ich würde raten den Zeitraum nicht zu kurz zu wählen, da man nach ca. 8-10 Wochen das Gefühl hatte einen geregelten Tagesablauf zu haben und man sich an die neuen Abläufe gewöhnen konnte. Der Alltag in Schweden ist allgemeiner etwas entspannter und stressfreier als der Alltag in Deutschland. Phrasen wie "ta det lugnt" und "Ingen fara/Inga Problem" ("nimm es leicht" und "kein Problem") sind alltäglich. Daher ist das Leben hier in Schweden entschleunigter als in Deutschland. Ich habe den Frühling sowie Frühsommer in Schweden verbracht. Besonders diese Zeit ist wunderschön und die Tage werden ab Mai wirklich merkbar länger, vorallem morgens ist dies zu merken. Der weitere Alltag wurde natürlich auch in Schweden durch covid-19 beeinflusst, denn größere Veranstaltungen sind untersagt gewesen, sowie der Sportbetrieb z.B. Vereinssport. Ansonsten ist es aber schnell möglich sich hier einzuleben. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Sprachkenntnisse erleichtern einem den Alltag und ermöglichen es selbst die verschlossenen Schweden besser kennenzulernen.  Ebenso sollte einem bewusst sein, dass die Lebenskosten in Skandinavien höher sind als die in Deutschland. Durch bewusstes einkaufen und planen, ist aber auch dies machbar und muss nicht sehr viel teurer sein, als in Deutschland, denn man erhält ebenfalls kostenloses Mittagessen an der Schule. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit Auslands-BAföG zu beantragen, jedoch sollte das wirklich zeitig stattfinden, denn der gesamte Prozess dauert um die sechs Monate bis man eine endgültige Entscheidung mitgeteilt bekommt. 


